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Breßlau den 13. I un i i . tyarschallsv. Schwerin sind todtkieutn. von 
Fortsetzung der Relation von der Bataille bey Fintzelberg, Fähnrich v. List u, bleßirt Capit. 

Hohen - Friedeberg : v. Hohendorf, kieutn. v. Berner, Fähnrich von 
Bis iyo haben wir mit Bedacht die Liste der Kirchbach, v-Somerfeld. Regien von Haack, 

Todten und Bleßirten zurück gehalten. So- todt: Obr. v.Massau, ist zu Striegau in derEv-
mel aber nunmehro belandt worden, find auf angel Kirche begrabe«/Mazor von Mell in, 
unser Seiten noch nicht völlig looo. Mann diesen hat sein Hiener in der Cathols. Kirche 
Todte auf dem Platz bliebe«/allermassen, wie zu Striegau beysetzen lassen; Pleßilt: O-
wir unterm /ten dieses in der Mittwochs^ei- bllst-Lieutenant von Mis t , Capitains v. Zeu-
tung ber«its angezeiget/ nur das zte Ba- ner,Renßel, Haack,ÖPpen,Prltz, Lieutnants 
taillon Kön, Guarde, das Bataillon von Ein- von Knoblauch, Kamecke, Massau, Kleist/ S i -
siedel, Printz von Bevern und das Regiment bow, Linstng, Schenckendyrff, Fähnrichs von 
von Haack Infanterie/wie auch die Regimen- Winning, Hyhrn, Muschwitz; <3«nadi«r« 
ter oon Nochow und von Bornstadt Cavalle- VatailZon pon Buddenbwck: Obrist'Lleute-
rie am meisten gelitten haben. nant v. Buddenbrock bleßirt, it. Capitains v. 

Ojßciers sind todt pon der Rsn. Vuard« Korf, von Hyden; Regiment P«ny von Ve-
der^)briste von Schwerin, welcher den hten verntodt? Obr, von Hobeck, Capit. v, Schen-
in Schweidnitz an der Blessur gestorben, und ckendorff, Lieutenants v. Blumentkal, Hall-
derOdrlstv.DlipingzvHmRcgttncnjocsFel^ mann. Fähnrich von Strachwitz; Regiment 
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» s n . PrinyFerdinand: Obr v. Kalbuh todt; Hirschberg den!o. I un . 
Grenadiers rom Regiment Crcuy: Capitain Gestern Mittag sind die letzten Oestreichs, 
von Wangenheim bleßirt; Cavallerie, »cgi- Truppen 500 an der Zahl von hier aus ge-
mcnt Leib Carabimers: Major von Büßte gegen Friedtbe.g marschiret; Einige St«n-
todt, Major von Schmettau bleßirt; Regt- den darauf traf ein Commanbo Preußische 
ment Priny Friedrich: Cornet v. Ludwig bles- schwartze Husaren bey uns ein, und setzte dem 
sirt; Regiment von Bornstavt: Bleßirt der flüchtigen Feinde auf dem Fusse nach; man 
Herr General-Major von Bornstädt und der weiß ab«r noch nicht, ob dieselben sind einge-
Herr Obrist vom R.giment; Regiment von holet worden. Sie Oestr. Invasion kostet 
Geßler: Rittmeister v. Slosch bleßirt; Re- der Stadt über 100000 Rthlr und vor ihren 
giment von Posädowsky: Todt, Lieutenant Abzüge mußten noch looc» Ducaten zusam-
von Wulfen, Bleßirt, Major von Meier, Ca- men gebracht und alles Gewehr von den B ü l -
pitain von Werner; Regiment vo» Hysu: gern und Bauern abgelieffertwerden, welches 
der Herr General-Major von Kyau leicht bles- sie auf 12 Wagen mit sich fortführten, 
sirt, Rittmeister von Sidow todt und Cornet - kandeshut den 10. I u n . 
von Waldau bleßirt; Husaren-Regiment von Den 8ten hat die König!. Armee in ihren 
Naymer: Major von Malachowsky bleßirt. sager unweit dieser Stadt Rasttag gehalten. 
Von der Artillerie ist kein Officier todt. Noch Den 9ten brach sie auf und paßirte die Ge, 
sind todt der Herr General-Lieutenant von bürge b«yFriedland, so daß derlincke Flügel 
Truchses. Und der Herr General-Major v. bereits in Böhmen stehet, und Btaunau 
Stille bleßirt. mit Preußischen Truppen besitzet worden. 

Heute sind wieder eine grosse Anzahl von Seit 3 Tagen sind über zwephundert Deser,-
einigen lc>o. Mann gefangnen Oestreichschen teurs angekommen, welche einhellig auslegen, 
Panduren, Tolpatschen, Husaren und von e- wie der dritte Theil von der feindl, Amiee de-
gulairen Tluppen unter emer starcken Escor- sertiren würde, wann bey derselben bekandt wa» 
te hier eingebracht worden. re, daß sie kauff-Passe bekämen. H?r Feind 

Berlin den 8 Iuni i . hat bey seinem Abzüge viele Grausamkeiten 
Vorgestern, des Morgens gegen 8 Uhr, lan- ausgeübet, alles ruiniret, geplündert und die 

gete der König!. Flügel-Adjutant, Hr. v.War- Cvangel. Emwohner auf das härteste mitge-
tenberg, unter Vorherreutung 15 blasender nommen. Se Maj haben ein Corps gegen 
Postillions, von der Königl. Armee allhier an, Schweidnitz und Reichknbach detachiret, um 
vnd brachte beyder Königinnen Majestäten die die Ungarischen Husaren uiidInsurgenten völ, 
höchst-erfreuliche Nachricht, daß Se. Mijest. lig zu delogiren und zurück zu jagen, 
der König, verwichenen Frey?ag. als den 4ten Colin den 4. I u n . 
dieses, bey Friedberg über die vereinigte Oestc. Die Frantz. Armee hat lick nach der Lahne 
und Sächsische Armee einen der vollkommen- und dem Mayn wieder zurück gezogen u. hält 
sten und gloneusisten Siege erfochten haben, gedachte beyde Flüsse, wie auch den Neckar, 
Gestern traf der Königl. Flügel-Adjutant u. die Mosel und den Ober-Rhein gesperret, so, 
Obrist-Lieuttnant, Hr. v. W'llich, von besagter daß weder Schiffe noch kleine Fahrzeuge her, 
Armee, hier ein, und stattete beyder Königin- unter zur alllirten Armee gelassen werden, wel-
nen Majestäten einen umständlichen Bericht che grossen Mangel an der nöthigenSubsistenz 
ab. Heute wird wegen dieses herrlichen Sie- leide und wodurch bey derselben die Kranckhei-
ges in allen hiesigen Kirchen ein Danck-Fest ten sehr zunehmen besonders graßiret bey der-
gehalten, und das Te Deum kaudamus un- selben starct die rothe Ruhr, woran riel Leu« 
ter Abfturung des groben Geschützes von den sterben. Die Frantzosen suchen allen Vorrath 
hiesigen Wällen abgesungen werden. »on 
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vonFourage und Lebensmitteln in ihreMaga- nen Anspruch aus gesamte in den Vorder-Oe» 
zme zu bringen, um dadurch dem aus Bayern sterreichs Landen in FrantzKs. Händen blfindl. 
im Anmarsch begriffnen Oestr. Corps die Sub- Oerter, u. erklären nach unterzeichneten Prä , 
sistmtz abzuschneiden. Hie alliirte Armee sie, liminarien Ihre eigene Truppen, absonderlich 
het an beyden Ufern des Siegefiusses und das I h r in Güntzburg liegendes Bataillon zurück 
Haupt-Quartier ist zuBerghen Es ist nicht zu ziehen: Thun mithin Verzicht auf diese Oer-
an dem, daß der Hertzog v Aremberg an der terundgesamteVotdepO«llreichs Lande, wel, 
Schlaf-Sucht tödll.kranck seyn solle, wie man che Verzicht eben die Kraft haben soll, welch« 
hat vorgeben wollen, sondern er befindet sich die hat, soärc. IV. enthalten ist, und machen 
vollkommen gesund. Hie Oestr. und Englis. sich annebstiverbindlich, nichts «winden zulasi 
Couriers paßiren zwischen Hannover und der sen, damit obbesagte Lande von Franctreich a l , 
alliirten Armee häusslg ab und zu. sogleich geräumet werden mögen. 

ö r t . V I . I h re Churf. Durchl. in Bayern 
Friedens'Puncte zwischen der Königin v. Un- erkennen die Kon Chur-Böhmsche Wahlstim« 

gärn und dem Churfürsten von Bayern: me nebst der derselben anklebenden Befugniß, 
ä « . I. Ih ro zu Ungarn und Böhmen Wahl-Botschafter im Namen der Königin zu 

Kön.Majestät, Ertzhertzogm zu Oestreich, wer- jeder vorstyn mögender Wahl abzusenden, und 
den den verstorbenen Herrn Churfürsten als verbinden sich noch über das mit darob zu seyn, 
Kayser, und die hinterlassene Hurchl. Frau damit diese der Königin zukommende und d«m 
Wittwe als Kayserin erkennen. Königreich Böhmen anklebende unschätzbarste 

ärt. I I . Allerhöchst-bes«gte IhroKönig l . Gerechtsame gegen dieimIahr i74i.dellöbte 
Wajest. werden S r . Churfürst!. Hurchl. von Qviescentz vollständig verwahret werde. 
Bayecn sämtl.Chur Bayers. Lander so,wie sel- ^rc. V i i . I h r o Churf. Hurchl. werden De-
blge vor dem Jahre 1741. besessen worden, zu- ro Wahlstimme zum BehufSr.Kön. Hoheit 
rück geben. der Königin Majestät Hurchl. Gemahls aut 

ärc I I I . Stehen der Königin Ma j . von nächstvorsependem Wahl-Tage ablegen, 
der Schadloshaltung ab, so Allerhöchst - Hie- ä,rr. V I I I . Wenn die Association von den 
selbe von ChurBayern zu fordern hatten. vorgelegenen 5. Reichs - Creyssen zu Stande 

^rc. IV. Hingegen thun I h r o Churfürst!, kommt oder renoviret wird, wollen I h r o Chur-
Hurchl. für sich, Hero Erben und Nachkom- finstl Hurchl. selbiger auch in diesem Fall bey, 
wen in clebita Lc optima tarma für beständig treten, sofern die Association keine andere Ab¬ 
Verzicht auf alle der Pragmatischen Sanction ficht als des Reichs Ruhe und Sicherheit hat, 
zuwider lauffende Ansprüche an die Oestreich- und werden zu allen Zeiten in Zukunft sich 
sehe Erbfolge; Begeben sich derer angenom, demjenigen zufügen, was das gesamte Reich 
menen Titul , und untereinstens des Tituls ei- pro bono publico zu beschliessen rathsam sin.-
ms Ertzhertzogs von Oestreichs, und stimmen det. 
der Garantie der Pragmatischen Sanction auf ^ r t . IX. Bis nach vollbrachter Römischer 
dem Neichs-Tage bey: welche Verzicht und Königs'Wahl bleibt Ingolstadt mit neutra-
«sp. Beystimmung vom gesamten Reiche und len Truppen besetzt, Braunau und Schardin-
beyden See-Mächten zu garantiren, folglich gen aber mit I h r o K in . Ma j . Truppen, und 
die vorhin geleisteten Garantien aufdas feyer- behalten besagte I h r o M a j . bis obbemeldeten 
lichste zu erneuern wären. Gleiche Verzicht Termin den Strich Landes zwischen der I n n 
ist von sämll. im Leben befind!. Durchl. Bay- und Saltza, worinn besagte Vestungen Brau-
«ischen Agnatis, für sich, Dero Erben u. Nach- nau und Schärdingen gelegen sind, u»bescha, 
«kommen, zu ertheilen. del des all«stit§ sowohl in Ingolstadt als 

4 « . V. Ihro Churf. Durchl. machen kei- Nran-
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Braunau und Schärbingen, bann in erwehn- Friebens-Scklüssen gebräuchlich, mann- und 
<em Strich Landes sich befind!, Civil- Gouoer- weiblichen Geschlechts, Civil- und Mi l i tär-
no und Einkünfte. Personen, eine General-Amnestie und Nestl¬ 

e t . X. Die KriegsDefangnen werben bey- tution aller consiscirten Güter, Ehre und 
derseits ohne Rantzion sobald möglich aus frey- Würbe verwilliget, dergeslall, daß dil vorhin 
en Fuß gestellet, und kime Abzugs-Kossen ab- gewesene Eigenthümer solche in Besitz bekom-
gefordert, doch die Präger? und jene Schulde^ men, und nach Gefallen sich ruhig darinnen 
so ein, und andere Parttculms gemach^ abgt- aufhalten, ober auch nach Vereusserung der-
führet. selben ausserhalb Landes mit dm daraus ge< 

^r r . Xl . Bey künftiger Räumung h«Ve- löseten Geldern, ohn« daß man Abzug-Geld 
siungenIngolstadt, Braunau und Schardin- von ihnen fordere, sich begeben können, 
gen, welche bis nach erfolgter Römischer Kö- Hierunter sollen jedoch die nicht begriffen 
nigs-Wahl theils mit neutralen^thells mit Kö- seyn, welche anderer Ursachen halber gefall« 
nigl. Truppen besetzt verbleiben, als auch bey gen oder relegirt worden. 
Räumung aller übriger von oftdesagter I h - ^ r r . X l « . Nachdem Ih ro Chmfütstljche 
ro Kon. M a j Truppen innen habender festen Durch!, die m Bayern gewesene AuMiar-
Plätze,welche gleich nach gewechselten Ran, Truppen ihrer mit Deroselben gchabtenVer< 
ficatwnen geräumet werden sollen, wird alle bindlichkeit enllassen, als werden selbige von 
Artillerie und zugehörige GersthschaK, so no> dem Tage dieser unterschriebinen Präliminar 
torie vor dem Jahr ^ 4 l Churf. Vttillerie ge- Articul anfangen, aus Bayern alsogleich aus 
wesen zu seyn erwiesen werden kan, und sich zu marschiren, bis m ihr Land ohne Aufent-
in bemeldeten Vesiungen und haltbaren Plä- halt, und <oll selbigen von der in Bayern sie-
tzen dermahlen annoch findet, zurück gelassen henden Armee in diesem Ruckmarsche keine 
werden, und können inzwischen von dem Tage Hinderniß in Weg geleget werden, 
der Unterschrift dieser Präliminar-Articul an- ^ " . X I V . Gleich nach unterschriebenen 
zufangen/durch beyderseits von den comman- Präliminarien sollen alle Feindstligke!ten,Cow 
direnden Generals dazu benannte Commissa- lributions- Ausschreibungen, Fourage- und 
rien die Inventar«« dazu verfertiget werden; Brod-kieferungen in Bayern eingestellet wer-
u. wenn in dem mit der Zeit zu machenden Ge- den, und weil die Königl. Ungarif Truppen 
neral-Frieden die Freybmgs. Artillerie undGe, » ä>e ^.Äniicacionk dieser Präliminar-Articel 
»athschafft von der Crone Aranckreich solle re« das flache Land vollkommen räumen werden, 
stituiret werdM, welche zu erlangen Se.Chur- so wird sich unterdessen zwischen beyderseiti-
fürltt, Durchl. sich eyfrigst bestleben wollen : gen Truppen unverzüglich einzuverstehen seyn. 
so erbietet man sich, alle erweißliche Churfürstl. 6 rc. X V. Sollen die der Zölle, Grenßen, 
Artillerie und Getätyschafft, so aus Bayern der Inn-Schiffahrt halber, und sonst entstan-
Kbgeführet worden, ebenfalls zurück zu geben, den« nachbarliche Irrungen, nach Maaßgab 

^rc. XII« Alle den Cyurbayerschen Unter- der Verträge, noch vor dem Schluß des De-
lhanen seauestrilte Güter und Emkünste wer- finitiv-Friebens-Tractats, an welchen man al-
den r e l a M t , eben dieses beschicht von Seiten sogleich Hand anzulegen sich erbietet, und 
Chur»Bapern, so fern der König!. Ma j . Un- wegen des Orts und Zeit übereinkommen wird, 
lerthanen unter Churbayerischer Bothmäßig- abgethan werden. 
keit etwa^bksitzen, und wird, wie es bey allen (Künft ig die Fortsetzung.)  

Denen auswärtigen und hiesigen Interessenten, so diese Zeitungen qvartaliter halten, 
wird hiebey abermah! die Liste der Oestreichs. Generalität und Gefangnen, wie auch die Sie? 
gts-Ode umsonst milgethtilel. 


